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Doberan, vom 9. Auguſt. 3 ER 

Vorgeſtern Nachmit'ag um 3 Ahr verkündigte der 
Donner der Kanonen die Ankunft des Fürſten Blücher 
von Wahlſtatt. Eine tiefe Rührung beim Anblick die ſes 
ehrwürdigen Helden auf vaterſaͤndiſchem Boden bemaͤch⸗ 
tigte ſich aller Herzen der an weſenden er die ibn 
ehrerbletig begrüßte und von ihm auf das freundlichſte 
wieder begrüßt ward. Am Palais, wo er mit Jugend⸗ 
feuer vom Wagen ſorang, empfieng ihn der Großherzog 
unter herzlichem Willkommen mit offenen Armen, Bel 
der Abend tafel im aroßen, öffentlichen Speifefanl brachte 
Se. K. H., der Großberjog, feine Geſundbeit mit einer 
herzlichen Anrede und unter dem Donner der Kanonen 
aus, bie von der gedrängten Verſammlung mit Enthu- 
ſiasmas aufgenommen wurde. Der Füͤrſt erwiederte fie 
als Mecklenburger in einer Rede, die aus der Fülle feines 
Herzens floß, und zugleich von einer ſeltenen Beredſam⸗ 


keit zeugte. 125 

Del pten des Abends nahmen die öffentlichen Feier: 
lichkeiten ihren Anfang, Un der Hand des Großherzogs 
betrat er das Schauspielhaus, das zu ſeinem Empfang 
feſtlich geſchmüͤckt war. Der Director des Schauſpiels, 
Herr Arrefio, ein gebohrner Mecklenburger, hielt eine 
von ihm verfertiote Rede, dle durch Vortrag und In⸗ 
halt eine allgemeine und tiefe Genfatten erregte. er 
geliebte, ehrwürdige Greis vergoß Fhraͤnen der Rührung. 
In der Mitte der mit Feſtons geſchmackten Bühne, die 
die Hauptſchlachten und Siege dis Fürſten andeuteten, 
ſtand feine dekramte Hüfte, uber welcher in einer Giorie 
ein Adler mit einem Lorbeerkranz ſchwebte, Das Ganze 
gemährte einen inscnfanten Anblick und kieten Eindruck. 
Am Schluß des Prologs, der mit einem feierlichen Chor 
‚endigte, ſtand der Fürſt auf und dankte mit einer aus⸗ 
drucksvollen Merbergung, Wenn gleich das hieſige Schau⸗ 
ſpiel unter der Leitung ſeines rühmlichſt bekannten Di⸗ 
rectord dem Publikum manchen Genuß gewahrt, den man 
dei den größten Buhnen ſehr oft vermißt, ſo war doch 


unſtreitig dieſer Abend der genußreichſte. Eine Strophe 
der Rede, die der Verfaſſer herzergreifend vortrug, (a 
dient um ſo mehr hier berausgehoben: zu werden, da 
nur wenige Exemplare ausgegeben find: 
„Sei flo, mein Vaterland, a iſt das Loos ger 
2 worden, ’ 
Das ſchoͤne Loos, Ihn Dein zu nennen, Dein! 
Kein Königreich zeigt einen ſchoͤnern Orden, 
Es kann kein Königreich Ihn nennen: Sein! 
Und wenn auch Könige um Ihn zu ringen kaͤmen, 
Die Weltgeſchichte kann dir Jon nicht nehmen!“ a 
Des Abends war nach geendigtem Souper der ſchoͤne 
Park auf das geſchmackvollſte erleuchtet Zwei Chöre 
Hautboiſten unterhielten das Publikum. Deb Fürft ver: 
weilte ziemlich lange und war ſehr heiter; Ueberhaupt 
zeugt fein Aeußeres und feine Lebhaftigkeit von Fulle 
des Wohlſeyns und der Geſundhelt. Gott erhalte ihn 


lange fo! 
Wien, vom 7. Auguſt. 

Am zten Juli ſtarb zu Visuye in Ungarn der Lande 
mann Krauß, nachdem er res Jahre gelebt alſo drei 
Jahthunderte geſehen hatte Er War dreimal verheitathet. 
Mit ſeiner erſten Gattin zeugte er 2 Kinder. Gie ſtarb; 
er blieb nur drittehalb Jahre Wittwer, heirathete wieder 
und zeugte abermals 9 Kinder. Zum zweitenmal ver⸗ 
wittwet, beirathete er nach > Jahren, als Greis von 
114 Jahren zum drittenmale, und wurde nach acht Jab⸗ 
ren wieder Wittwer. Die Zahl ſeiner Kinder, Enkel, 
Groß⸗ und Ur Enkel betrug 70 

; „Pyrmont, vom 1g. Juli, 
Das regneriſche Wetter iſt dei uns die Urſache ber ge⸗ 
ringen Anzahl der dies aͤhrigen Badegäfte, die ſich nach 
der letzten Liſte, ohne die Landleute, auf 720 belief, unter 
den Kurgaͤſten befanden ſich der Prin von Braunſchweig, 
der Fürſt von Bückeburg, der hannsverſche General 
Graf Kielmannsegge, der Staatsrath Dr. Hufeland, der 
Graf Schimmelmann, der General von Ochs, Graf 


Schmiefine, Graf Stehremberg und einige angefebene 

Famitien aus dem Mecklenburgiſchen, Hanndverſchen, 

zus Ausland ie. Auch die Gräfin Leelſnsea If bier, in 

Begleitung des Arztes Herrn Griffith, bekannt durch die 

in öffentlichen Blättern des vorſäbrigen Fröplings er⸗ 

wähnte vorgihabte Entführung eines jungen Prinzen. 
Von der Schweiſer Grénze, vom 29. Jul. 

Von mehreren Seiten her kommt uns die Nachricht zu, 
daß auf Befehl der franzoͤſiſchen Reglerung die bis jetzt 
srganifirten Trupuen don allen Waffenga tungen auf das 
Doppelte gebracht, und zu dieſem Behuf gachdrüͤckliche 
Befehle an die Militankommasdanten der Tereitorialdi⸗ 
olſſenen, fo wie an die Präfekten etlaffen warden find, 
Letztte haben ſich demnach beeifert, ſtrenge Maoßregeln 
zu ergreifen, um die vielen in ihren Departementern ber 
nndiichen Militeirperfenen, die keine definitive Abſchiede 
haben, unter die Fahnen zu bringen. Man wird dabet 
auf mancherlei Schwierigkeiten ſtoßen. Dean biöher find 
in dem meiſten, beſonders auch den oͤſtlichen Departemen⸗ 


tern, war ſchon mehteremole viele dleſer Milttairs wieder 


zum aktiven Dienft beruten worden allein da man ihten 
politiſch en. Geſtunbnaen nieht traute, jo tref man bei der 
otgehin fi Adel ene Manaſcha t, die in die Fegionen 
und Kavollerieretzimenter erforderlich war, eine ſehr ſiten⸗ 
ge Aub wb, und nahm nur wenige auf, die meiſten Ca⸗ 
Dres aber füllte man mit ſreiwilltgen jungen Leuten aus, 
die disher noch nicht gediene hatten. Fü die Artillerie 
und die Genietrnppen fonnte man dagegen blos grdisute 
Militaies gebrauchen, weil in dieſen Waffengattungen 
der Dieuf ſchwerer ju etlernen in. Allein bei der beab⸗ 
üchtiaten Verstärkung der ſtanzsſiſchen Armer, und da 
shredim die ſreiwilltgen Werdungen jetzt ohne Reſultat 
find, wird man ſich gensthigt ſehen, um Soldaten anzu⸗ 
#ellen, die bei der Auflöſung der Armeekotps im verftoß, 
fenen. Spätſommer und Herb Ueenclirt worden. Dies 
ſes hätte wohl ſchen fruͤber geſchehen konnen, denn man 
hat wohl mit Unrecht dem Geiſte der Soldaten zu ſehr 
mißtraut; dieſe binnen an Napoleon, fo lange die vor; 
malige Milftatrorganiſation benand, und fie ihre alten 
Stteitgenoſſen und beſonders ihre Ofſßziere um ſich batten. 
So wie fir hingegen kun in andre Vert altniſſe kommen, 
mie andern Milltalrs zuſammentreſfen, die ſe zuvot mei⸗ 
ſtentheils perſönlich nicht kannten, und Difiziere erhalten, 
die der königlichen Sache treuer find, werden fie auch für 
die Bourbone Ergebenheit bekommen. Demungrachtet 
wird es Mühe genug koſten, fig dahin zu bringen, daß fie 
ſich wieder inforporiren laſſen. Denn es iſt wirklich aufs 
follend, wie wenig Geneigtheit die vormaligen Sodann 
jene zum Dienſſe zeigen. Sie baden far Alle Unterbolt 
bei ihren Verwandten oder wenigſſene in ihrer Heimalg 

fu den, ſind ius bürgerliche Leben zurückgekehrt, und 
fir die Zukunft unbeſorgt. Vor Zwangsmitteln fuͤrcht n 
fie ſich nicht ſeßr. Weberredung muß bier das Meiſte 
thun. Für die Ausrüſtung der Kavallerie find nach und 
nach viele Pferde ange ſchaft worden. Auch hat man in 
den Gewehrfabriken eine große Anzahl neuer Maffen vers 
fertige: Ar Fond hien hat es nicht geſehlt, und bei 
aller Finauzberſegelhelt werden ſich auch für die neuen 
Aucruſtungen die Gelder fluden. Indeß fraͤgt man ſich 
allgemein; wozu dieſe Maaßregeln bei der jetzigen Lage 
der Dinge? Von einem neuen Kriege kaun wohl keine 
Frage ſeyn. Was daruͤber in Parse und Leudon ſeit 
kiniger Zit wrerritet und auch wohl geglaubt worden 
iſt, gebört unftreitig in die Neide der 6 
chen, womit man von Seit iu Zeit das Publikum ber 


7 


luſtigt. Der Zweck dieſer Truppenveemehrungen kann al, 


ſo kein andrer ſeyn, als bei Diskuſtonen, die mit einer 


oder der andern verkündeten Mocht entſtehen köunten, 
fo viet möglich zu imponiren und eine gewiſſe feſte Hal⸗ 
tung aunehmen zu können. Aus dieſem Geſichtspunkt 
betrachtet man auch die Wiederanſtellung mehrerer Gene⸗ 
tale und vıeier Stabsofſtzlece, die bisher bofeitige waten. 
Man ſagt, zwei Marſchaͤlle (man nennt Oudluot und 
Macdonald) hatten, Ani Zuſtimmung des Herzogs von 
Vertyn dem Konig dieſen Rath gegeben und ihn, troß 
Clarte's Oppolition, zur Annahme dewogen. 8 ge⸗ 
höre denn auch, daß bei der neuen Bildung des Vetzeich⸗ 
villes, der Matſchaͤlle don Frankteich Maſſena und Da⸗ 
vou förmlich beibehalten, und Suchet wieder in frine 
vormaliden, Rechte — nur met Ausſchluß aus der Pairs 
kammer, in weſche er aber durch den König aufe Neue 
etnannt werden kann — eingeſetzt worden ft. Maſſena 
war bekanntlich von den Marfeillern ſtark beſchuld igt und 
der Kliegsminiſter von der Deputlrtenkammer eingeladen 
worden, ſein Oetragen zu unterſuchen Dieſe Unteren. 
chung 1060 nun niedergeſchlagen, Darouſt, der durch 
Fouchss Vermittlung, und weil er zu Anfang Junius 
1815 für die Ruͤcktehr des Königs, als damaliger Over: 
befehle haber der Truppen, unter handelte, nicht in der 
Ordonnanz vom 24. Juli begriffen worden, war demun⸗ 
geachtet unter Peltzeiaufſicht geſet, die etzt aufgesnden 
it. Suchst, der unmittelb zr nach Bonapartes Einzug 
in Paris ſich zu Straßburg fo feurig ſäc ihn erklärt und 
die Sache der Bourbone verlaſſen hatte, ward naturlich 
bei der Ruͤckkehr des Königs gänrlich beſeltigt, und ſoll⸗ 
te ſogar, wie es bei, feiner Marſchalls würde beraubt 
werden. Nun ſotelt ee wieder eine Kelle am Hof, wird 
zu Rathe gezogen, und man hatte idm ſogar, nach Pri⸗ 
vatdrigfen, Das Kriegemininerium deſtimmt, was immir 
ſchen denn doch nicht zu Stande gekommen iſt. Zu allen 
dieſen Manfregein kommt noch eine neue, ir ihren Fol⸗ 
gen doͤchſt wichtige, dies iſt die vollſändige Orga 
niſation der geſammten Nationalgarde, daß 
heißt, aller ſteuerbaren Bürger von za bis 60 Jahren 
in ganz Frankreich auf völlig militairiſchen 
Fuß, und nich einem febr zweckmaͤntg ausgedachten Gyr 
fem, deſſen Grundlage iſt, daß fämmtliche Natenalgar⸗ 
den, mit Ausnahme derer zwiſchen o und so Jahren, 
auch außer dem ſogenaunten fedentairen oder Lokaldienf, 
zu einem aktiven Militaicdienſt außerh ale ihrer Gemeinde⸗ 
bezürke, ja ſeldſt außerhalb ihren Departementer, gebraucht 
werden konnen. Iſt einmal dieſe Otganiſation, wobel 
es blos von der Regterung abhängt, die ſelbe allenthalben 
zur Disposition der Milixairbr hörden zu Nelken, in Voll⸗ 
Hebung geſetzt, ſo hat Frankreich durch einen einzigen 
Federzug eine Militatrmacht, die ihm wü Mich zu impo⸗ 
niren geſtattet. Es kann daun, ſobald feine Regierung 
es nothwendeg erachtet, den juͤngern Theil dieſer Nations 
nalzarde wirklich in Bewegung ſetzen, und mit dem Linien 
truppen vereinigen. Es hat eden dadurch auch in ſei⸗ 
nen, von den allitrten Truppen jetzt gewiſſermaaſſen ganz 
umzingelten Hauptfeſtangen ſtarke Beſa zungen, die es, 


ohne daß es die Verbündeten ve⸗hindern knnen, mit den. 


dort bi findlichen Kinienerunprm zu beliebigen Zwecken ber 
nutzen kann An Artilltrie gebricht ec ebenfalls nicht. 
Dieſe, nebſt den greßen Vorräthen von Munition, ſind 
von dem vorzuglichſten Drpots her, wo fir aben nicht 
ganz geſichert waren, nach und nach ins Innere gebracht 
worden, und befinden ſich dort zur Verfügung der fran. 


zöſiſchen Regletung. Aus allem dirſem folgt, daß dien 


Meaferumg durch klug berechnete Maaß nahmen ſich gegen, 
wärtig in eine militalriſche 2 zu ‚we fenen ſucht. 
frankreich. . 

Nach einem, wie ws ſcheint halboıfisgellen, Artikel aus 
Maubeuge en Brüſſeler Zettengen it die Nachrlant des 
Mie rcüre⸗Sürveillact von Wewegungen der kuſſiſchen 
Etappen in Sronkreith, um ſich Parts zu nähern, eden 
f> srundios, als, die Schaͤtzung ihrer Stärke auf 62,000 
Mann. Der wirkliche Beſtaub des tuſſiſchen Kontingents 
iſt gegenwärtſg unter 30,00 Mann, und wird erſt nach 
Yinfunte der zu Ende Auguſts erwarteten Ergänzungen 
dleſe Zahl erreichen. a: 

J. bir nächſten Seſſion des Pariſer Aſſiſengerichte, 
die am sten Auanft beginnen ſollt“ wird die Sache eines 
Handwerkers, Namens Laurent Claude Lanclan, vorkom⸗ 
wen, der angeklagt iſt, einen Vorſchlag zur Ermordung 
des Königs gemacht zu haben. * 

Vor dem Prevotalgerichtsvoſe zu Montzellier wurden 
im Laufe vorigen Monate über 24 Individuen, Die an 

eklagt waren, mäbrend der Uſurpattens eit (am ayſten 

unt und seem Juli 1815, bel Schlägereſen oder Ges 
echten auf den Stiaßen von Montpellier) Königliche 
Keeinilige ermol det zu haben, Gericht gehalten, und 
unf derſelben zum Tode verurtheilt. Die Hinrichtung 
hate am a2fen Juli Abends deim Fackelſchein ftatt. 
iner der Verurtheilten, ein Blechſchmidt, Namens 
Avinent, zieh, als er das Schaffot beſtieg: Es lebe die 
Republik! Ein ſolches Uebermaaß von Unverſchämtheit, 
ſagt ein Parſſer Blatt, erregte den 2 9 Unwillen 
unter dem Volke, das ſich zahlreich auf dem Richtplatz 
eingefunden batte, und jenes Auftuhegeſchtei mit dem 
Rufe: es lebe der Konig! erwiederte ne. 
5 Paris, vom 6. Auguſt. 

Der Graf von Lex, ehemaliger Page von Bonaparte, 
welcher ſchon vor demſelben die Inſel Elba verlaſſen, 
Königl, Truppen zu verleiten, geſucht hatte ze. und ſeit 


eſu a Je 
10 Monaten in der Abten la, wird nun von einem 


Kriegs⸗Conſeil gerichtet werden. 
Paris, vom 7. Auguſt. 5 

Mehrere Mammelucken, die edemals bei der Garde von 
Bonaparte weren, ſollen ſich jest zu Algier befinden. 

Nach Italteniſchen Nachrichten war die amerikani⸗ 
fche Estadre von neuem bereits gegen Algier abgefagelt. 

Madame Moreau ſteht bei Hofe deſonders in Onaden 
und ſehr angeſehene Perſonen haben um ſie geworden. 
Man nennt unter andern einen Marſchall, der um ihte 
Hand gebeten habe, aber nicht erhört worden fei, indem 
Mad. Moreau fich entſchloſſen babe, den Wittwenſchleier 
zu behalten. 


a Spiel zu treiben. Juͤngſt wurden aber drei ent: 
deckt, für drei Monate zum ene verürtheilt, und 
auf dem Markte öffentlich ausgen 


die dabei einen großen Jubel, Kl 

| Großbritannien. 
„ ne 

ordwe zortland vorbeigekommen, 

und wird jent ſchon aus dem aaa bös, f ; 


gu Glbral tar iſt das amerleaniſche Pintenfchiff Mofhing⸗ 
son, Commobote Chaucep, am a, Juli eingelaufen, und 
hat am 8. eine Jaht nach Neapel Fortaefiat, wohm es 
Hrn. Pikuch als Geſaudten birgt, Ein Hauptzegen⸗ 
fand feiner Maſſton iit, die zu Neapel von Murat kopfis⸗ 
üürten americaniſchen Schiff uud Ladungen kategoriſch zu, 
ruckzufordern. Nach der Menge von Vonäthen zu ur⸗ 
theilen, wel be der Val ington an Bord hat, ſcheint er 
dellimm, Im miftelläadiſchen Mere iu bleiben. Sine 
neapolitaui che Fregarte haue zu Gidraltar 400,000 Dols 
dar an Bord genommen; Ne ſchien die engliſche Eskadre 
erwarten zu wollen. g 

Ein Offizier vom Albion ſchrieb unterm ac. Juli von 
der Rhede von Seithead: „Unſet Scgiff ulumt auch an 
dem Kreuzzüge gegen die Ungläubigen von Algier Theil, 
und fol tie für ihre vielen Grauſamkelten züchtigen und 
zur Abſchiffung der Skladerel zwingen helfen. Ich war 
im veiſloſſenen Sommer zu Uıgter. Es iſt eine: ſehr gro⸗ 
ße Stadt, von mehr als 100,00 Einwohnern. Die Stras 
ben sind ſehr eng, die Häuſer meiſt von Holz, und durch 
große Querbalken verbunden, ſo daß wenn eine Congre⸗ 
deſche Rakete fie tft, Alles bald in Brand ſeyn wird. 
Auf den Wällen ſtehn elwa 1000 Kanonen, und hier 
und da auf Spießen Reiben von Chriſtentöpfen. Unter, 
ſchreiben die Algierer nicht die Bedingungen, welche wir 
ihnen vorlegen werden, und worunter hauptſächlich die 
Abſchaffung der Sklaverei gebört, fo serfidien wir ihre 
Stadt und Maxine. Vermuthlich kommt es zum Ger 

echt; denn die Algieter find. nicht wie die Europäer; ſie 
chlagen ſich aufs Aeußerſte, da ihre Religion te lehrt, 
aß die im Gefecht gegen die Ungläubigen Bleibenden 
gerade ins Paradies kommen. Nach Volltiehung feines 
Auftrags kebrt Lord Exmouth nach England zurück, der 
Aldfon aber bleitt als Adm. Penroſe's Flaggschiff im mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere.“ 

5 London, vom af. Juli. 

Unfre Leſer werden mit Verzuügen erfahren, daß Abs 
miral Exmouth geſtern von Portsmouth mit günſtigem 
Winde unter Segel gegangen iſt. Ob ſich gleich Abends 
der Wind nach Suͤdoſten wendete, fo ſcheint er uns 
doch nicht heftig genug, um den Lord zum Umkehren 


zu zwingen. 


Algter, deſſen Schiffe und Häuser jet mit Vernich, 
tung bedroht werden, iſt die eiſte Stadt geweſen, die 
von Kriegsſchiffen bombardirt wurde. Als im ı7teu 
dc en dt jur Zeit xudwigs XIV., die Barbaresken 
ich gegen die franzoͤſiſche Flagge vergangen hatten, ſchlug 
ein junger Franzoſe, Namens Renaud, der framsöſiſchen 
Regierung vor, Bomdenſchiffe gegen ſie erbauen zu laſſen. 
Man lachte Anſangs üer den Vorſchlag; allein der 
Miniſter Colbert untelſtuͤtte den jungen kalen e Alen 
Ingenieur. Dieſer ging 1683 mit der Expedition gegen 


Algier ab, die (eren Zweck fo gut erreichte, daß der Dey 


alle EChriſtenſelaven ausliefern, eine Deputation nach 
Verſallles fenden, und cine anſehnliche Summe Geldes 
an Frankreich zahlen mußte. Algier, weiches an einem 
Berge ſiegt, mit ſtarken Mauern, tehen Türmen, 7 
Kaſtellen und mit einer Citaneule verſehen iſt, hat gegen 


100,000 Einwohner in etwa 18000 Käufern, die oben 


{ ee und meiſtens weiß angeſtrichen find. um die Stadt 


erum befinden ſich mebrete Taufend Kandbbäufer. Im 
Jahr 1541 ward Algier von den Spaniern vergebens ber 
ſagert. In den Jahıen 1655 und 1670 verbrannten die 
Engländer die meiten Schiffe in dem Hafen. Nach dem 
franzöſiſchen Bombardement im Jabr 1683 durch den 


* 


zuomerat di Duedne fah man fi her Seits 
Aomtral di Duesne ſah man ſich n = > 


engliſche Flotte in ihrer Unternehmung glücklich ble 


Der Dey wollte dech bei- 
den Betrag einer ſolchen unte nehmt wiſſen, 
täuflg was fie. keſten würde. 
Gebt mir die Haͤlf⸗ 
te, 
Stadt ſelbſt! 
Lendon, vom 9. Auguſt. 2 
Man fieht ſetzt mit Begierde den erſten Nachrichten 
vom Mittel ändifchen Meere entgegen, um zu erfahren, 
ob die Holländifche und Amerlkauſſche Eskadre in Der: 
einigung mit dem Admiral Exmouth gegen Algier agiren 
werden. Die Expedition iſt keineswegs leicht, zumal da 
denn die Lage 


ſeyn. 


R Sr unverbärgte Verſprechen ein 


Belelbigungen einen Beſuch von uns erwarten, und bonn. 


ten ihre Schäke jebeemat weg fühlen. Dr 

Die Zettune the San vcyſichert, . die Frauzößſchen 
Nachrichten uder die Exeeſſe der Parbaresken in Bona, 
dei weicher viele Engländer umgekolomen ſeyn ſollen, 
hoͤchſt uͤbertrieben find und kein Engländer dabei ſein Les 
ben verlohren habe. N 

Der Fußgaͤuger Berneit, welcher ſich anheiſchig mach⸗ 
te, 100 Engl. Meilen in 1000 Stunden zurückzulegen, 
hat ſeine Wette gewonnen. 

Conſlankinopel, vom 10. Juli. ; 

Am sten d. M. I hier eines fhmeken, aber doch 
natürlichen Todes, der allgemein geſchatzte und auch bei 
der Pforte beliebte ehemallge Hospodar der Moldau, 

ürft Alexander Moroufi, Zwei ſeiner Brüder waren 
rüher hingerichtet und der dritte ermordet worden. (Er 
iſt alſo feinem Gefährten und Kollegen, dem in Klow 
am sten Juli verſtorbenen Fuͤrſten Ppfilanti, nur um 
wenige Tage vorangegangen.) ) 


frik a. 

Nach Werichten aus Algier, die man zu Genua am 
20, Juli durch die Goelette St. Anna erhielt, batte der 
Dey 6000 Sklaven vom Lande nach Algier kommen laſſen, 
um an den Feſtungswerken zu arbeiten, welche man dürch 
zwei neue Baſtſons, und durch eine Art von verſchanz⸗ 
tem Lager verſtarkte. Der Dey hatte viele Schiffe ent 
waffnen, und die Kanonen auf die Wälle bringen laſſen, 
ſo baß man die Zabl aller zue Wertheidigung der Stadt 
verwendeten Feuetſchlüͤnde auf 1500 ſchaͤzte. Der Dey 

zeigte große Thätigkeit, er brachte jede Nacht unter eis 
nem Zelte auf den Wällen oder vor der Stadt zu, bei 
Tage übte er unaufhoͤrlich die Milizen und Artilleriſten, 
weshalb ihm auch das Volk den lebhafteſten Enthuſias⸗ 
mus bezeugte. Der Haß gegen die Engländer und alle 
Curopaͤer war ſehr hoch geſtiegen, Keiner von ihnen mag: 
te ſich bei Tage auf die Straße; nur die Fran d'en wars 
den noch geschont. Man ſchmeichelte ſich, Hük strarpen 
vom Kaifer von Marocco zu bekemmen, der ſich bittern 
Spott über des Adm. Exmeuth früheres Betragen zu 
Algier, wo er dle beſte ‚Gelegenheit, die Regeutſchaft zu 
zuͤchtigen, unbenutzt ließ, erlaubt haben full. 

Nach Ausſage eines von Cagſiaxi in Civitavechia ein⸗ 
gelaufenen Schiffers if das engliſche Kauffahrteiſch F Kent 
in den Gewaͤſſern von Sardinien durch zwei barbareske 


Korſaren nach einen hartnäckigen Widerſtande erobert, 


veorſenkt, und die Mannſchaft gefangen gemacht worden. 
Den einzigen Franzoſen, Namens Daubert, der ſich am 
Bord befand, ſcheckten die Seeräuber ans Land. Der engl. 
Kapita'n, welcher bei dem Anblick ſeines ſinkenden Schiffs 
in lebbafte Vorwͤrſe gegen die Räuber ausbrach, erhielt 
von dem einen Kapitain, Namens Huſſan Puſſuf, einem 
Neffen des Deys von Algier, zur Anttrort: „Er und 
feine Landsleute haften die Englaͤnder mehr als die Ti 
er in der Wüſte, ſie wuͤnſchten ſie Alle in Sklaverei 

chlerpen, und ihre Jnſel verſenken zu konnen, wie ſie 
letzt fein Schiff verſenkt hätten.“ Hierauf follen gegen 
die gefangenen Engländer große Grauſamkeſten verübt, 
Iwei getäbtet, und die ubrigen geprügelt, an den großen 
Maſt gebinden, und zum Rudern gezwungen worden 
Wir werden nun ſehn, ſchließt der Erzähler die⸗ 

fed Vorfalls in der Gazette de grande) ob Lord Exmouth 
dismal wieder zu Algier ans Land ſieigen, und mit dem 
Dey freund ſchaftlich ünterbandeln wird; gleich als konnte 
es ſolchen Barba⸗ 

u 


ven die Sache abgemacht werden. 


ee — _— ——— — — 


Borin den arſten August 1816. 


Dae A eee ee 


Die erſte Fortſetzung des Bücherverzeſchniſſes der 
Micolaiſchen Leſebibllot beck, die nen erfehlenenen und hin, 
zuekommenen Bucher enthaltend, wird daſelbſt gratis 
ausgezeben. f 


S 


Jemaub erbletet ſich, zur Anlegung einer Privatſchule 
für Knaben von 9 bis 12 Jahren, auch ſonſt zum Umer⸗ 
richt in der wichtiiften Sprachen. Das Naͤbere 

„tlleine Dohafltafe No. 683. 

Es wird bas gebrte Publ kum ergebenſt erſocht, Feuer⸗ 
maſchinen, Sextanten und Detanten zur Reparatur ge⸗ 
fall ſaſt zu Uzerſenden. Grabow bey Stettin den 20. Uns 
guſt 1816. Joach. Nuscke. 


Ein Handlungsbiener, der mit Zeugniſſen feines Mohl, 
verhaltens verſehen it, ſucht eine Anfteltung auf einem 
biefisen Comtoir. Reflectirende wollen gütigſt ihre Ad⸗ 
dreſſe unter B. verſiegelt in der hieſigen Zeftungs⸗Expe⸗ 
dition abgeben. f 


Ein Handlungsbiener, welcher ſchon an zwey hieſigen 


bedeutenden Eomptoirs einige Zeit conditionire hat, ſucht 


ein Engagement, am liebſten im Speditionsgeſchaͤft, auch 
würde er einen Keiſepoſten vorſtehen könen, da er befons 
ders in Schlefien ſehr genaue Verbindungen bat, und ſchon 
gereifet i, Zeugniſſe feines Wohlverhaitens werden 12 
nügende Auskunft geben; 85 bittet deshalb unter 
Addreſſe K. in der Zeitungs⸗Ex 

here zu erfahren. 8 


Da ich jetzt noch einige junge Leute in Unterricht und 
Koſt aufnehmen kann, fo erfuche ich Diejenigen kn 
welche mir ihr Zutrauen schenken, mich durch ‚woftfiene 
Btiefe zu beehren, wenn fie die näheren Bedingungen 
erfahren wollen. Loſſow, Prediger in Uchtdorff bey 

Königsberg in der Neumark. 


Verlo bungen. 

Die Verlobung meiner alteſten Tochter, mit dem Kauf⸗ 
man! J. F. Weber in Landsberg, zeige ich hiermit 
meinen Verwandten und Freunden ganz ergebenſt an. 
Stettin den 13. Yuguft 1816. Wittwe Liefener. 

4 5 N . * 

Die am 18. Auguſt in Leeſe vollzogene Verlobung mei⸗ 
ner Tochter Caroline Wilbelmine, mit dem Kauf 
mann Herrn Krüger zu Greiffeuhagen, mache ich den 
beiderseitigen Verwandten und Freunden ergebenſt bekannt. 


Schmidt, Prediger. 
= S EEE Pe 
RER, Entbindungs; Anzeige. 
Pie glückliche Entbindung meidet Frau von einem 


» Midchen,: zeige ich meinen Verwandten und Freunden 
ergebenft an, Stetun den aaſten Auguft 1816. 


C. W. Kreich. 


5 4 
* 


1 
2 
pedition ſchriftlich das Naͤ⸗ 


eingeben. Diese 


Todes fa ll. 8 
Sanſt entſchllef zu einem - ſſern Leben nach vielen 257. 


perſichen Leiden am Iten dieſes, unfer gute Gatte, Vater 
und Großvater, der Kaufmann Gotthilf Ehrenreich 
Walter hieſelbſt, im sofien Jahre feines Alters. 


Mer 
der unausgeſetzte Ärztliche Hülfe noch die treueſte Pflege 
konnten ſein uns ſo theures Leben erhalten. Wie weinen 
gewiß nach lange um den zärllichten Gatten, und den De, 
ſien Vater, und find überteugt, daß ſein Andenken als 
uter Menſch auch feinen Freunden theuer bleiben wird. 
udem wir dieſe Anzeige unſern Verwandten, und Freun⸗ 
den widmen, verbitten wir augletch. Sehe Beyleldsbezeu⸗ 
gung. Pafewalk den sten Auguſt 1828. 
„Die binterbliebene Wittwe, Sohne, 
Schwiegertochter und Enkel. 


Zugleich vereinige ich hiermit die Anzeige: Wie die 
von dem Verſtorbenen unter feinem Namen geführte 
eigene Handlung von meinen beyden Soͤhnen gemein⸗ 
ſchaftlich fortg'ſetzt, und ihren ungeftörten Fortgang un⸗ 


ter der bisherigen Firma von G. E. Walter behalten 


wird, und werden fich dieſe noch beſonders mit ihren 
Hondlungsſreunden deshalb unterhalten, D Indem ich 
noch allen denzenigen, welche mit dem Verewigten in 
Verbindung geſtanden haben, für jeden ihm gegebenen 


Beweis freund ſchaftlichen Wohlwellens danke, bitte ich 


das ihm geſchenkte Zutrauen auch meinen beyden Söhnen 
zu ‚gönnen. Die binterlaſſene Wittwe. 


Lotterie Anzeige 
Den Inbaberu der nachſtedenden ganzen und Anthells 
Lobe, ais: No 7933: 34: 35. 36. 37. 38. 39. 4. 42. 
43. 44. 48516. 27. 18. 52101. 3. 12. 26. 29. 50. von der 
afen Claſſe zaſter Claſſen⸗Lotterie, baben ſolche zur aten 
Elaſſe ſpäteſtens bis zum aten k. M. bey mir zu tenovi⸗ 
ren, wenn fie ihr ſernttes Anrecht richt veriufitg geben 
wollen. D. Sirſch in Stargard, 
Koͤniglicher Lotterle⸗Einnehmer. 


Publikand a. 
f 0 einer Beſtimmung des Königlichen Finanz Mint; 
ſterii, fol der Brodt⸗ und Fourage⸗Verpflegungs⸗Bedarf, 
der in dem Departement der unterzeichneten Regierung 
befindlichen Truppen bis um sten November d. J. 
auf allen Garniſonrunkten, wo ſolches nicht durch vers 
handene Magazin⸗Beſtände, oder bis dahin fortlaufende 
Lieferungs⸗Contracte bereits der Fall iſt, geſichert werden. 


Dieſer Bedarf iſt für das ganze Departement auf die 
Pauſch⸗Quanta, von 
„ 22 Winſpel 12 Scheffel Roggen, 

Hafer, 


247 er, 
2413 Centner Heu und N 

35286 Schock Stroh RER, 

ermittelt worden, und wird: dieſe mindeftens erreichen, 
vielleicht um Einiges uͤberſteigen. Zur Sicherung dieſes 
Bedarfs fur das Departement iſt der Weg der General 
Entrepriſe beliebt worden, und konnen Lieſerungsluſfige 
ihre Submiſſionen bis zum ziſten d. M. wo der Com 
tract mit dem Mindeſtfordernden abgeſchloffen werden foll, 
Submiſſionen muͤſſen der desfalſigen 


Eingabe beſonders verfiegele beilſegen. Die verſchiede⸗ 
gen Garniſonpunkte, wohin der Bedarf geliefert werden 
muß, fo wie der Betrug des Bedarfs auf 
und endlich die übrigen Contracts Bedingungen find bey 
dem Commiffario der Sache, Herrn Regie ungsrath Wo“ 
dermann, und in der Registratur der unterzeichneten Ab⸗ 
kheilung einzuſehen. Stettin den 10. Auguſt 1816. 


Königliche Regierung zu Stettin, L. Abtheilung. 


dem Punkte 


Bekanntmachung. . 
Der auf den Dienſſag nach Michaelis ıften Oetober 
d. J. fallende Jahrmarkt zu Greiſfenhagen wird, weil 
das lange Nachtfeſt der Juden auch an dieſem Tage ein: 
tritt, hiermit auf den gten und roten October d. J. vers 
legt. Stettin den ersten Auguſt 1816. 


Königl. Regierung zu Stettin, 1. Abtheilung. 


Bekaunt machung. 
Zur Vermeidung eines Jirtbums wird hierdurch nack⸗ 
kräslich bekannt gemocht, daß die in det Edletal⸗Crtatten 
vom zien Fund Dieles Jabres, weiche lub No, 60 der 
u Zebtumn eingetück: worden iſt, erwähnte 
Baneo⸗ Obligation Uet 100 Kihlr. ub No. aoR74 und 
2721 nicht mit Lite, H. ondern mit Litt. G. bezeichnet iſt. 
Brettin den sten Haas 146. 
Königl. Preuß. Ober⸗Londesgericht von Pommern. 
— —— — 


a Publican deu m. 5 
Els biefiger Bürger und Bezliksvorſteher bat ſich, well 
er bey der dietjäbrigen Regulirung der Comm unal⸗Ab⸗ 
gaben von den Herrn Stadtverordneten zu einem gerin- 
gern Beitrage abseſchaͤtzt worden, als er, feine: Ueterzen 
gung nach, leiten können, frepmilig zu einem döbern 
Satz erdoten. Es iſt demſelben dafür das gebuͤbrenbe 
Ane kenntniß, ab’eiten upſeret und der Herrn Stedteer⸗ 
ordneten zu Toeil geworden, und auf den Wunſch der letz⸗ 
tern unte aſſen wir nicht, dies rühmliche Beiſplel wabren 
Bärgerfinnes und lobenewerthen Unelgennutzes biedurch 
öffentlich betannt zu machen. Stettin den ı4ten Auguſt 
1516. Oderbuͤrzecmeiſter, n und Rath. 

irſtein. 


Sausver kauf. 


Des am Krontmarkt ſud No. 1025 belegene, dem 
Kaufmann Schoͤndrunn zugehörige Haus, welch ts zu 
9,519 Nible. 9 Gr. gewürdigt und deſſen Ertragswert b, 
nach Abiug der darauf daftenden Onerum und der Nepa⸗ 
raturkoßten, auf 13,484 Mıble. aus gemittelt worden, ſe l 
den ıflen November e., den zien Januar 1817 und den 
Sten Märt 181, Vormittaas um 10 Uhr, im biefigen 
Stadtgericht Iffenllich verkauft werden. St⸗ttin den 
29. July 1816. Koͤnlgl. Preuß. Stab igericht. 


eller ech wichtn Im See f. Is mid 
5 deen October 110 Mi 


$. 6. dleſer Intemdiree Bau hlerdurch Jedermonn Fufannt 
gemacht, und di⸗lenigen, weiche nau $. 7. % Wider 
ir wetecht in hoden glauben, aufleſordert, 05, s We, 
Sen bey präcluMriiher Fri, vom deuten Tage an, 


ihre geſetzlichen Einwendungen entweter deim bieſigen 


Lapbrätb,. Officio, oder denen beiden Bauberen einzuleuen, 
Labes den raten Jaly 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Fandrathl. Offfeſum des Reſenwalde 
und Labes Bordın Kteiſes. v. Bercke. 


Guthoverpachtung. 
Das Guth Jacobs dorf, wischen Gellnew und Maſſew, 
x Melle von jedem beiggam, fell won Marten oder Jobannt 
1817 ab, auf 6 oder mehrere che: bupachtet werden. 
Pachtluftige können ſich dlzſerdald, iu ier Zeit auf dem 
bertſchaftlichen Hofe deſelo meiden und die näberen 
Bedingungen erfahren. Jacads dorf den 3. Huiufi 1516. 
Wittwe v. Peteredorff. 
— . —AuUwĩ«!üĩũ„ñůñ . -x— 
Zu versucttontten in Stettin. 
Kaͤnſelgen Montag als ben zcſten Auguß ce, des Nach⸗ 


mittags um a Übtr, ſollen auf der bleſigen Acciſe⸗Caſſe 
nachtebende unvetſteuette Waaren, als: 


24 Centner 106 Pfund rofäniıten Zucker, 

9 Centner 29 Pfund Caffee, und 

u Centacr za Pfund Chocolate, 
an den Wielübietenden gegen gleich bꝛare Berahlung 
verkauft werden. - Stettin den zıfen Auguſt 1816. 


Kömisl. Acelſe, Caſſe. 


Auctton über eine Partdie Baſtmatten, Sonnabend 
den en Augun, Nachmittags a Udr, durch den Mäckler 
Herrn Dropfen im Haufe No. 10 große Oderſtraße. 

(Auction.) Am Sonnabend den agſten dleſes, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, ſollen durch den Mäckler Herin Werner, 
in dem Keller, des Wobudauſes No. 2 große Oderſtraße, 
bſfentlich werfauft werden, folgerde Weine, als: elne 
Darthen Haut Preignac, Jabrgan 1803, Haut Barſac, 
Haut Preignac, Haut Sauternes, Serons, St. Croix du 
Mont, Langoirant, Graves, Cotes, Jahrgang 1814, Mus- 
— Piccardan, Mallaga, Pedro Ximenes, und Corlica, Japr⸗ 

1814. 


— —-¼H—é ͤpꝑũͤ1VT —— 
Es follen den sten dieſes Monats und folgende Tage, 
Nachmittags um 2 Uhr, in meiner Woomung verſchle⸗ 
dene Sachen, an Taſchenuhren, Spiegel, Fayance, Dir 
Lans, Stapie, Commoden, Gchenden, Comtoirgerätd⸗ 
(haften, Kletdungeküde, neuen Ellenmaaren, als? Cat 
e, Nankin, Gingham, Pique, auch Tücher, gegen 
Lare Bezahlung in Courant, an den Meiſtelekenden bare 
auetionirt werden, und kommen am erſten Tage zwiſchen 
Zr 8 A et Bedeu en nn 
N ten, Genfer, etaͤthe, auch drei Sat neue 
Haus ſchrauben, mit vor. Stettin Ben Eur Bot 1816, 
€ 

Auctions. Commiſſarius, große Oderſtraße Mo, 6. 
— — — — 38 


In der auf den asfen dleſes Monats bey mit anſtieben 
den Auction t mmt auch mit — 245 Bouſſole für Lands 


meſſer, ein vollſtandlaes Rei Farben, ein neuer 
ERTL den Poftepre, ein 


1 


4 


- . Reglerungs:Uniformbutb mit goldenem Cerdon, 
5 Aäblerne Handſäge und einige gute doppelt auch eins 
fache Flinten. Oldenburg. 


. — 

(Uuction.) Dienſlag den ayſten d. M., Nachmittacs 
2 Ühtr, ſollen große Laſtadie, im Haufe No. 218 mehrere 
Centner fein und fein mittef Pleyweiß, ſp wie auch eine 
Panben Gchrodt und Neublau meiſlbietend verkauft 
werden. 


Bucher Auttion. 

Den acſten Auc af 4816 und fethendr Toge wird In 
ber Pelfetſtraße Ne. 68, der Bücher Nachlaß des vers 
fiorbenen Herrn General v. Kellerdannet Sffeeſich n 
SNellbletenden, gegen gleich daare Fabturg in Ceutsnt, 
verkauft werden, beſſebend in milliatriſchen, jurtſt sann, 
eronoloaiſch a, delleteißiſckev, Neiſebeſchrelbungen, wie 
auch mehreren ſtanzöſiſchen und deutſchen Werken. Das 
Derieichneß derſelden i in meiner Wotvung, Röbdke⸗ 
berg No. 328 eine Treppe boch, gratis * 1 5 
f e Ker. 


- Schiffsverfauf 

Es ſoll in Tormins den zuften August d J. zu Rochom 
deb Aeckermünde eln neu aufgehanes Galllasſduff, von 
circa so Pr. Commerzlaſten groß, mit oder odne Inden⸗ 
garıma, im Wege der frenmwilligen Lleitatton an den 
Seiftbietenden verkauft werden; das Nähere dar üer if 
den dein Un ketſchriebenen im Termin ſeldſt, als auch vor⸗ 
der u potteftepen Briefen zu erfahren. Rochom den 
zo Auguſt 1816. ) Wichgelie. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Enaliſches verzinntes Bley in Kiſten von 225 Tafeln 
iſt btuigſt zu haben bey Johann Gottlob wal 
.... ene 
Schwere und mittel Bnenoe,Ayree,Säute, feinen 
Melis, Caroliner Reis, oftindiſchen Comparn. Peffer, 
Peckholg, eugliſchen Eprop, engliſches Vutrtelöhl, Peters⸗ 
burger Keinbanf, alles in beſter Güte und billigſten Preise, 
din Jshann Gottlob Walser, 
große Oderſtraße No. 77, 


5.4% Eiure nen In Kiffen und kleineren Quantitäten, 
„Elchorien in 1 3. 4 und 1 1b. Pagutten, Sdiey 
in Heinen Gepiaden, und Küßendering, iu Panne Preis 
dex Carl Gotifried Fischer, Klaurmult No. 1037. 


Wir haben fo eben eine Ladung neuer Citre nen directe 
von Malaga empfangen, welche nur; Wochen unter; 
wegens gewsſen find, und offeriten ſolche zu den billignen 
Pr ſen. f Serberg & Sennig. 


Fine Partbey guten Roggen ſol, um aufzurdumen, 
En billigen Preiſe verkauft werden, große Dohm⸗ 
aße No. 676; a 


Serduchertet Lache, W Fe 28. 5 
i Aſkraben⸗ 90 


7) —:. 112  l a eee 

Yonranen und Wortorien id in 

. 
ö Michael Schroder. 


kerialwagten im eillisſten Preiſe, de 


alter, 5 


poſſart & Hübner, 
in 1 Frauenſtraße No. 899. 


Inte frifche Pemeranzen und ganz bene holl, Heringe 
find billig zu haden, bey ra 5. Gotiſchalck. 


Nordamerſteniſchen Numm von erfier Gute in großen 
und Minen Gahtırkın in d ligen Drofen, ben 
Heine, Serm. Bobl, Gpapengüterſtraße No. 162. 

Gerte und Packteinewend in vikigt zu haben, im 
Haufe No. 1 in der großen Dierk de 
— — — — — — — 

Recht ſchoͤne duntkörnige grüne Seife, fo wie auch eine 
(teine Partbey denen Rachitzer Flachs haben in Eommils 
flon erhalten, und verkaufen zu den billigen Preiſen. 

5 Serverg & Hennig. 

hr a a 770 rn 


Engl. Sihle füeine, Schwed. Theer, Berger Keringe 

gefuhenen Dorsch, Geigen, Mal And Erbſen zu billigen 
Preiſen im Haufe Nö. 1 in der geüßen Dberfiraße. 
—— —— • —ä• —ä— — — 


Swen 4003 ſezlerfreve engliſtrte Stuten, dellbraun, 6 
und 7 Jahr alte Mecklenburger Wagenpferde, beide gan 
compieſt geritien, ſtehen zum Verkauf, in der Breiten 
Arabe in den dien Kronen; nähere Nachricht hierüber 


ertbeiit in ſeidisem Haufe Ders Bloncone. 


— 7 = nn En ler ne 

Beſter Hollandiſcher und Berger Hering in kleinen 
Gebinden, Nafburger Hering in Tonnen, braunen Ber⸗ 
ger Tran in Tonnen und balden A nebſt allen Mar 


Outer Roggen, beg 


D. Fr. Bande, Laſtadie Ne 216. 


Vier ſtarke, fehlerfreie Wagenpferde von mittler Größe, 
egaler brauner Farbe und mitteln Alter, Reben zum Ver⸗ 
kauf vor dem Heiltgengelſl⸗Thor, nahe au der Königlichen 
* im Hauſe Ro aan. Etertin den auſſen Auguß 

1 8 


Zaͤuſerverkauf in Stettin. 

Das von den Erben des verstorbenen Tifchlermeifters 
Kaulitz deſeſſege, 170 der Schiffer⸗Com pagnle zugeboͤrige, 
in ber rauer ſtraße ur ter No. 907 auf der Koͤnigl. Met; 
renſreſteit hieſeſoß belegene Haus nedſt Zubebör, in 
welchem 4 Sigden und 2 Kammern enthalten find, und 
mou 2 Keller gebären, wo ie 2 Stuben und 2 Kammern 
teſim lich, fell in dem, auf den ten Septemder d. J., 
Vormittage um 10 ht, in dem Schiffer⸗Compagnie⸗ 
Hause, Bauruſtroße No. 1003 angeſetzten Termine zum 
öſfenel chen Perteuf ceſtelt wetben. Kaovfluſtige werden 
eingeladen, ſich In dieſem Term ne eininfinden, und haben 
dieſelden, nach erfolgtem annehmlichen Gebote, ſogleich 
den Zuſchlag zu gewär tigen. Ole Alterleitte der Schiſſet⸗ 
Compagnie Seeger, Suhr und Erensien konnen in Be⸗ 
neff des in Rede ſtebenzen Hauſes die erforderliche Aus⸗ 
funft erthelen, auch noch Umſtaͤnden noch vor dem ange: 
ſetzten Merkaufstermine in Usterbar Nangen treten. tele 
tin den aoſen Aue uſt 1816. en 


Das Haus No. 42 auf der Schiffsdau⸗ Laß adie, befie- 
hend in 5 Stuben, 2 Alkvvem F Kammern, = helle Küchen, 
2 Keller, 4 Remiſen, nee. elnem Garten und einer bal: 
den Hauswfeſe, fol aus frever Hond derkauft werden. 


 Biebbabes weiden ſſch auf der greßen Laßtadie, bei dem 


geg 


+ 


Bäcermeiften Heren Petermann, No. 241. Stettin den 
saſten Auguſt 1816. - 0 0 

Die sum Nachlaſſe des verſtorbenen Nendant Mittel 
mann gebörige Tauſwieſe, der Canler genannt, groß 

Morgen 164 [IRuthen, dem Dorfe Gotzlow ge uenüber 
m erſten Schlage an den Oder liegend, deren Ertrags⸗ 
werth zu 600 Nthlr. abgeſchätzt IR, ſoll aus Freser Hand 
verkauft werde her) können fib Kaufluſtige bei dem 
Oder, Landesgelich „Referendarſus Mitteimann in Stei⸗ 
tin, Nagelſttaße No. 2038, melden und die näheren Be⸗ 
dingungen erfahren. a 


— mr 


L SEE TE TE EEE TIERE ET 
Quartiere, ſo zu miethen geſucht werden. 

Es wird ein Quartier von 3 Stuben, einer Kammer, 

Küche, Keller und Holigelaß geſucht. Den Miether weis 
ſet die Zeitungs⸗Expeditien nach. i 


Es wird zum ıflen October in fer. oder ster Stage ein 
Logis von 3 oder 4 Studen, Kammern, Küche, Keller und 
Holigelaß gefuht. Den Mietber welſet gefaͤllls die Zeis 
tungs⸗Expeditlon nach. ; - > 


Den Mietder einer guten Remiſe, wo möglich in der 
Untetſtadt, welſet gefälllaß die Zeitungs,Erpedition mach. 


Wer eine Nemiſe nahe am Waſſer belegen auf einige 
Jadre vermietden will, erfährt den Miether in ser Zei⸗ 
tungs⸗ Expedition. i 


2 Zu vermiethen in Stettin. 
BSreitefireße Ne. 360 IR ſogleich oder zum rſten Gen: 

tember 1 Stube, = Kammern, Küche und Holigelab zu 

vermietben. rer ar 


Ein Logis von einer auch zwey Stuben, mit auch obne 
Meu beſ, iR in der Fahrſtraße nahe am Schloſſe für einen 
elnzelnen Heren zum ıfen October d. J. iu vermiethen. 
Das Naͤhere IR in der großen Dohmſttaße No, 792 eine 
Treppe hoch lu erfragen. a 5 


— ——— —AGͤ— k t—ũ. 

In der Kloſterboffſtraße No. 1130 If eine Stube, 
Alkoven und Kammer nebſt Zubehör parterre nach vorne 
zam ıften October d. J. an eine Aille Familie zu ver⸗ 
mieiden. Der Vermiether wobnt eine Treppe dock 


P ² ˙·‚ . A 
Auf meinem. Holzbof in der Unterwleck find Platze 
zum Holzaufſetzen, und Schiffe zu simmern iu vermits 
then, und iſt das Nähere bev mir zu erfahren. 
5 Dan Friedr. Couriol. 


Bekanntmachungen. 

it einem aut fortisten Lager ſtanzöſiſcher und ſpau 
ſcher Meine, worunter ſedr ſchöne alte Haut Barsac und 
Haut Sautefnes gabi feine Medoc, ſchoͤne Cahors und 
Grand Constant, wie auch mit auten feanzöſiſchen Wein 
28. e unter n einer ca 

enung a . einr. Herm. P 
‚nie ar. Gravengicherfiraße No. 163. 


life Schule empfiehlt ihre neu etablierte Putz, und 
Galanteticbandlung, weiche in einem fchönen Aſſertiment 
neuer Berliner Moden, Blumen, Bändern, Parfümerien, 
Cölniſchen Waſſer. und allen nur moglichen Damenpatz, 
mit welchen de wahrend des m auf dem Re 
markt in ihrer Bude fchräge über der Roßmädle anzu 
treſfen iſt; den sflem October abet ln der Mönch enſtraße 


Handel ſchleunig verkauft werden. 


optiſche Jag tumen te. 


Neuen Limburger Küfe, bed 


im Hatz des Herrn Bartel thren gaben er TER 


82 \ 2 m ———— rt 
Ein neues vorzüglich gutes Berliner Forteriauos von 
Mabagonpholt, welches wenigkens 100 Kehle, Werte in, 
fol. wegen baldiger Abreiſe fur 133 Nihlr. ohne weitetn 
neues Fortepigno in Lindenkaſten fuͤ e 5 925 

tes Fo ing in Lir fuͤr thlr. zu haber 
auf der Laſtadie lu den 3 Pohlen. 8 , : 
Umsergelchreter. Ontitus verfauft alle Sorten cytiſcher 
Waaten, vorzuͤglich gang felne Brillen zu eirem lehr 
billigen Prelſe; auch teoarirt er alle ſcheddaft gewordene 

Fallmann N., > 

webnhaft in der Loulſenſtraße im braunen Hlrſch. 

Priner ſchwerer Weltzen, dey Friedrich Brafft. 

Alter 80 Tb. ſchwerer Roggen, bey f 
Gottfried Schuln & Comp., 
Oderſttoße No. 2. 


Hiſet, Rüdödl, Tdeer, Schiffepech, Hatz, Stockn 
Thon, Kalb⸗, Fabl» und Sobdlleder, = - no, 
2 J. G. Bahr, Mittwochkrake No. 1963. 

Vorl lich (dönes Bourton Ale in kleinen Gebinden, 
Barerioner Nuͤſſe, Schachtel⸗ und ondere Schwelzerkaͤſe, 
geraͤucherten Lachs, neue doll. Heringe und mebrere an: 
dere Delleateßwaaren offerirt billion 

5. C. Wulff, Koͤnigſtraßen⸗Scke No. 90, 
Stettin den er. Auguſt 1616. 


Mit neuen Kirſchwein von der befien Güte empfichit 
ch . Foͤrſters. 


Hollands Sub miIchküfc Fed. Nevab, fein Poh-, Br 
Un⸗ und Schreibpapier, doll. Rüböbl, Mollaga Roſinen, 
Berger Fetthering, Hanf und Hanftorſe, bei 
Aug. Golde, Baumſtraße No. 999. 
Mommerfche Pfandbriefe von zo, 300, 400 und 600 
Kthlt. bey l e creme & Angehen, 
Koͤnigsſtraße No. 184. 
Besten Roggen und Blankleder zu "billigen Vreifen, 
bey Cremat & Auguſtin. 


Ich kann wieder mit ächte Braunſchweſger Würfe 
aufwarten, fo wie mit gute daurable Cittonen, co Stuck 
4 Rtbie. Cour. C. 4. Gottſchalck. 
Eine Partbey dolſt. Kaſe, bey J. G. Bahr, 
N — Mittwoch ſtraße No. 1068. 
Wüb. Pfarr, 
Moͤnchenſtraße No 596. 


Ein unverheſtatder, mit guten Zeuaniſſen verſehener 


With Inde e wird iu Mlchgelis geſucht. Mär 
Dre art wird die hieſige Zeitungs « Erpebirion 
erthellen. 4 5 


hf ’ = 
Wer einen noch brauchbaren Holzwagen, breitgeleifig, 

ag bat, ‚ertähre den Käufer in der Zeſtungs, Ex 

pedition. 3 


NET EEE — #8 

Ein Burſche von auter Erziehung kaun fogleich in einer 
biefigen Materials Handtung fein Unterfommen finden. 
Das Nädere in der biefigen Zeltungt, Erpeditlor. 


Ein Bursche von guten Eltern wird in einer biefigen 
Materialbandlung geſucht. — Outer Schiffspech und Klen⸗ 
oͤhl dey C. S. Strauch, Baumthor. 


Ziebei eine Beilage. 


Beilage zu No. 68. 


der Koͤntgl. Preuß, pribileg. Stettiniſchen Zeitung. sr 


(Vom 23. Auguſt 1516.) 


An ; eigen. ER 
Ich relſe in elnlgen Tagen in mehren eigenen Wagen nach Berlin zurück, babe in deuſelben 
noch zwen Plätze usdeſetzt, und offerlre dieſe benen, die darauf reflectlten, auf gleichthelltge Koſten mt Br 


Extrapoß⸗ oder Lohnpferden. M. DBenzihn, im Mar witzſchen Hauſe. 


Wir haben ein Eommiffiondlager von weißer, ſchwarzer und grauer ſchleſiſcher auch pommer⸗ 


ſcher keinen, imgleſchen daam wollen Parchent zu verſchiedenen Breiten und Preifen erhalten, und 
offerlren ſolches zu billigen Preſſen. Steitlu den 3. Auguſt 1816. i 
Louie Saling & Comp., große Oderſtraße No. sr. 


we 


Es find einige reich vergoldete hölzerne Kronen, vorzüglich für Dorfkirchen geeignet, biligk 


in verkaufen. Nähere Nachricht giebt die hieſige Beitungs-Erpedition, 


— 


Marktanzeigen in Stettin. 
Im gegenwärtigen Stettiner Markt, bin ich mit extra feinen und mittlern Sorten Bettzwiſch 
und Leinewand, einer Auswahl von vorzüglich ſchoͤnen Kleider, und Meuble,Cattunen, achte dunkle 
Sing ams zu 7 und 8 Gr., Gardinen⸗Musline und Frangen, fein ſhwartze Levantine und Atlaſſe, 


febr guter Hanfleinewand und den übrigen in meinem Fach ſchlagenden Artikeln aufs beſte verſehen. 


Ich oſſerlte ſeiche zu den der Güte angemeſſenen äußerst billigen und auf Verlangen zu beſtimmten feſten 
Preiſca, und fehe daher vielen Zuſpruch entgegen. 2. Soſſmann, vom Heumarkt 
auf den Markt in der zten Bude von der Mühlenſtraße. 


Zum bevorſtehenden Sommermarkt empfehlen wir uns dem geehrten Publieum, mit einem wohl 
affortirteu Lager feiner, mittler und ordinairer Tuche, Caſemite, Calmucks, Coatings und allen ſon⸗ 
fiigen unſerm Fache zuſchlagenden wollenen Waaren, aus den beſten Fabriken von vorzuͤglicher Güte, 
Staͤrke und Dauerhaftigkeit, gam ergebenſt, mit der Bemerkung, daß wir auf unfrer gewohnlichen 
Stelle auf dem Roßmarkt, der Waſſerkunſt gegenüber, dusſtehen und die prompteſte teelſte und billigfie 
Bedienung einem Soeben unter geehrten Freunde zuſichern. C. F. Cober & Schartow. 


as Runte und Jadaftrie Magenin, Kudſtrahe No. 298, if mit allen Gattungen moderuen Drews 
ber, als: Schreld and Klelder⸗Secrctaite, Commoden, Tiſche, Waſch⸗Touetten, Solegel, Sopdas, 
Stühle 20. verſeben, und empfeblt ſich damit dieſen Matkt beſtens, auch hat daſſelde eine Quantität 
feiner Hertenhuͤthe erdalten. 0 


Wir wüyſchen unſer Commiſſtons⸗Lager von feinen und orbinairen ſchleſiſ. Leinen aufräumen 
und empfehlen uns zu dem Ende einem geebrten Publikum, indem wir die möglichſt billigsten Preife 
ſtellen werden. 7 0 ER Fr. Piczſchey & Comp. 

Der Seldenfabrikant Luͤdemann aus Berlin empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Sommer; 
markt mit einem ſchoͤnen Lager ſeidener Waren, beſenders in ſchweren ſchwarzen Levantin und Atlas, 
allen Arten ſeidenen und Metino⸗Tüchern. Sein Staud iſt auf dem Noßwarkt, dem Wlezlow⸗ 
ſchen Hauße gegenuber. 5 9 


4 


Mer 5 * * * * Mn 3 


Sog 2 Sol mar & Comp, 
5 aufem Roßmarkt in der ehemaligen Bade der Herrn Wibegr und Doraoſt, 
beſuchen den jetzigen Stettiner Semmermarkt wiederom mit einem wohl aſſortitten Lager engliſchet 
und franzöfifcher Manufaktur waaren, deſtehend in Cambries in alen Sorten, Cambrie Tüchern, Mull, 
Musline, glatte, fo wie auch geſtickte Gale, weiße Kleiderſcuge, 4 und L gedruckt Fine und Pieubel⸗ 
Gattane, Zwirnkanten, baumteollene und wollene Neftenzenge, Ginghams und dgl. m. und enipfeblen 
ſich einem bochgeehtten Publisum, unter Verſerechung der billigſten Preiſe. 1 
End dee Ci. F. W. Patzig aus Berlin, 
RR am Noßmarkt,. dem Hauſe des Deren Wietzlow gegenüber. ö 
empflhtt fich za dieſem Markt mit einem ſchön aſſortirten Lager moderner Cattune, Ging hans, glatt 


uud ſagonnirten weißen Kleiderzengen, engliſcher und oßindiſcher Mulls, glatt und brochirter Gaze, 


Muſſelin, Sanspein und Dimitty, großer und kleiner Merſnos⸗ und andern modernen Tuͤchern, leiner 
Und ſeidener Taſchentüchern, Nankin, modernen Weſten, ledernen Hand ſchuhen, boͤhmiſchen Noͤh⸗ und 
Suſckzwirn, achtes Eau de Cologne, und mehroren dergleichen Artikeln zu den billigen Preiſeu. 


Carl. Aug. Schultz e aus Berlin, 
8 wohnt in der Brüderflraße No. 11. ; 
bezieht gegenwärtigen Markt und empächlt ſich einem hohen Publicum mit ſeinem ganz 
neuen afförtirten Waarenlager, als: 3 a = 

Geſchmackvollſten franzöfifchen fagonnirten und glatten ſeidenen Bändern. 

Ditto Blumen, 

Zwirnſpitzen in allen Nummern. 
Iagpillerie- und Heckelfeide, 
Kragentüächer und Chemiſetts. N 2 

Leibbänder und Arbeits beutel. 5 i 

Handfchuh für Damen und Herrn in allen Arten. 

Feine engl. Cattune, wie auch abgepaſste Kleider und Rips- und Pique-Wellen- 

Dergleichen feine Tücher, wie auch in Wolle mit Borduren und Prang, 

Ein gutes Sortiment achter Patiſer Bronzekäume und ächter ſchottiſcher Perlen &c⸗ 
Br. fchmeichelt ſich des geneigten Zuſpruchs um fo mehr, da nur reelle und billige Be- 
dienung die Grundlage ſeiner Hundlung iſt. Seine Bude iſt vis à vis der Wohnung 
des Kaufinanns Herrn Michaelis. 


Mit vorzüglich guter, weißgebleichter achter Blelefelder, Hollaͤndiſcher und dergl. Hanfleinen, 
ächten Franzöͤſiſchen Batiſt und Anon, empfehlen wir uns zum Verkauf während bieſen Markt, unter. 
Zuſicherung der billigsten Preife im Haufe des Herrn Conditor Regen No. 77 in der Leuiſeußraße, 
dem Hotel de Pruffe fchräge gegenuber und nehmen daſelbſt auch Veſtellungen an. 

> Fa - 3 Brüggemann & Comp. 


Joh. And. Gahl aus Berlin empfiehlt fich mie allen Sorten baumwollener Waren, Muſſe⸗ 
nen, Gage, Cambry, Gingham und Eartuntüchern, Fralſen, Vändern, Herrubuter Grodetur⸗ und 
schweren Atlas und Huthbaͤndern und auch mit wollenen Jacken, und bittet das geehrte Pudlicum 
um geneigten Zuſoruch, und werfpricht die billigſten Preiſe zu machen. Seine Bude ſteht auf dem 
Roßmarkt bey der Roßmühle. Stettin den xsten Auguſt 1816. 


u 


wuädrend dem Markt werden in der Bude an der Waſſerkunß, neben den SKürfhmen, die 
Alaorltten Waazen, wle auch moderne Damenkaͤmme, zu Fabrikpreiſen verkauft. Neumann. 


„ = 
a 2 . Jaa 


griedrisy Heldt &. Or himann aus Berlin, empſehlen ſich zu diesem benorfiehendeh Sommermarkt 5 


mit einem großen und wohl aſſortirten Lager der woderuſten Uniformen, Civilkleidungsſtüͤcken, Weſten, 


Beirkfeideru,. als auch Esrarpen, Portepees und Cordons, ſo wie auch Hechelgeſpinſt zu Doͤrſen, auch 


üdernehmen ſie ade Beſtellungen dieſer Art auf Berlin, und bitten unter Verſprechung der dilligſten 
Preiſe und reellen Bedienung um geneigten Zuſpruch. Ihr Wagrenlager iſt am Roßmarkt in dem 
Hauſe des verſtorbenen Schneider Andruck No. 713. EA neh er 
Ferdinand Böhler aus Berlin, enrofiehlt ſich zn dieſem bevorſtehenden Sommer⸗Jahrmarkt nit 
einem giißen und wobl affertirten Lager der modernſten und eleganteſten ſelbſt nerfertigten Dames⸗ 
Anzuͤgen, auch überaimint er alle BeſteHaagen dieſer Art auf Decken, und bittet, Unter Verſprechung 
der billigſten Preiſe und reellen Bedienung, um geneigten Zuſptuch. Sein Waarenlager iſt am 
Roßmarkt in dem Hauſe der Witttre Engel No. 704. 8 4 2 00 
Uurnnteneichneter beſucht den hieſigen Jahrmarkt zum erſtenmale, empfiehlt ſich mit einem wohl 
aſſertirten Lager baumwollener Waaren eigner Fabrik, ſtehet mit demſelden am Kohlmarkt im ches 
maligen Martb itzſchen Hauſe No. 45x. und verſichert die bete Vedienung. + 
1 5 8 > moritz Benzihn aus Berlin. 
Mice laus Hartzig aus Merlin, bezieht dieſen Markt zum erſtenmal, und empſſehlt ſich mit 
einem Sortiment Petinet und Strumpfwaaren, eigener Fabrik, als: 4, bis 4. breiten Petinet, der⸗ 
gleichen Spitzen, Tull, Schule, Schleyer und Tücher in weiß und ſchwarz, wie auch baumwollenen 


Patentröcken, ſeidenen und ordinairen Struͤmpfen ze. und Fehr iu der Bude dem Hauſe des Kauf⸗ 


manns Herrn Michaelis gegenuͤber. — ——— 


Mit extra feinen rothen und blauen holländiſchen Bertdridtn, feiner Federlelnewand, gewür 


felten Ueberzüsen, Leinewand, und feinen ſchottiſchen baumwollenen Herentuͤchern empfiehlt ſich der 
Baumwollen⸗ und Leinenfabrikant Burfuß aus Berlin, und ſteht in einer Bude auf dem Roßwarkt 
vor dem Hauſe des verſtorbenen Criminalrath Bourwieg.“ Auch wird bemerkt, daß er einſge Sorten 
tothe achte baumwollene Tücher zu einem hetunter geſetzten Preſſe von 8, 9 bis 10 Gr. verkaufen wird. 


Daß ich dieſen Sommermarkt mit ein eigenes Afbrfintint von verſchiedenen Gattungen ferti⸗ 
ger Mannskleider wiederum beſuche, habe ich die Ehre, niefnen Freunden hiemit bekannt zu machen, 
mit dem Bemerken, daß ich diesmahl von der vorzüglichen Cute und Feinheit der Niederlaͤndiſchen 
Suche verfertigter Herinfteider, als auch der neneſten und ſeinßen Arten Sommerweſten, neueſter Art 


Eaſimit⸗ und Tricotbeinkleidern zu den billigſten Brelſen verkauſe. Melne Bude fieht auf dem Roß⸗ 


markt ohnweit der Noßmuͤhle. Johann Friedr. Seidel, Kleiderhändler aus Berlin. 
f Rehage aus Bielefeld, a 


empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem wohl aſſortirten Lager von weißgebleſchter Bielefelder, Wah⸗ 


rendorſſer und Hollaͤndiſcher Hanſleinwand, neuer Bleiche, das Stuck von 52 Berliner Ellen, a 20, 22, 
25 bis 90 Nihir., Wahrendorſſer Hauslefnen, das Stuck von 14 bis 40 Rihlr., Handtücher a Douſin 
von 8 bis 28 Nihlr., Holländiſcher Schnupftücher, Douſin von az bis 15. Rthlr., ſeidener Ball: 


tͤͤcher, und fettiger Wöſche, unter Versicherung der billigiten Preiſe und premteßen Bedienung, und 


bietet um geneigten Zuſpruch. Seine Bude ſtehet auf dem⸗Roßmarkt, dem ehemaligen Schwahuſchen 
Hauſe gegenüber. N a a 


i Die Parchent Fabrik, 


ſo in den vorigen Jahrmaͤrkten im Rovenkagenſchen Hause, an der kleinen Dohmſtraßen⸗ Ecke Niederlage 


bielte, hat gegenwärtig ihren Stand auf dem Roß markt in einer Bude nahe der Aſchgeberſtraße.— 
Daß alle Sorten mittel, ſchwere, ſeine extra feine und eugliſch baumwollne Parchente, nepſt weißen 
und aſchgrauen Schwanboy, ohne Vorſchlag, zu beſlimmten, vorlüglich billigen Fabrikpteiſen verkauft 


werden, iſt unſern geehrten Kunden bekannt. 


v 
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Uuterzelchnete empfiehlt ſich dieſen Markt mit einem guten Sortüment, Regen⸗ und Sonnen, 
ſchlrmen, ſowohl in Seide, Baumwolle wie auch Leinen, und veeſoricht die dilligſten Preiſe. Ihre 
Bude il in der mittelften Reihe am Ende der rechten Seite. Stettin den ten Auguſt 1816. 
i ; Madame Olivier, 


Madame Dlivera ſſt mit einem ſchönen Aſſertiment neuer Berliner Moden, Blumen, 
Parfumerten, Edllniſchen Woſſer, und allen nur möglichen Dameupatz hier angekommen und empfiehlt 
ſich ihren werthen Kunden beſteue. Ju Logis iſt in der Leuiſenſkruße im goldnen Löwen bey dem 
Htu. Gastwirt Wolter. 9 


Der Horndtechelermeiſter J G. Grabner aus Berlin bezieht dieſen Markt zum erflenmal mit 
einem Sortiment von verſchiedenen ſchoͤlen und modern gearbeiteten Pfeitenröhten eigener Fabrication, 


wie - ARENA Sövjen u. ſ. w., und sehet in einer Bude in der ‚gouifenfraße am Roßwarkt. 


N Jumbohm jun. aus Bielefeld, i 
fießet in bieſem Markt auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Kaufmann Hetrn Michaelis gegenüber, 
und empfishit ſich mit Bielefelder Leinen, das Stuͤck von 2 Ellen, A 14, 16 zc. bis 40 Rthlr., 
dollaͤndiſcher Leinen, A 24, 26.20, bis 125 und 130 Rthlr., Batiſtleinen, A 8, 9 ze bis 11 Nchlr. pr. 
Elle, Tafelgedecke neueſtes Deſſein in Dammaſt und Zwillig mit 6, 12, 18, 24 und 36 Serotecten. 
a6, 8, 10 ꝛc, bis 180 Rthlr., dergleichen auf runde Tiſche, Handtuͤcher, ak gepaßte und zum ſchnel⸗ 
den, hollaͤndiſchen und ſchleſiſchen Schuupftͤͤchern, A 3, 4, 5 zc. bis 20 Rtölr pr. Dutzend, Elter 


felder und Oſtindiſchen ſeidenen Baſttuͤchern, neueſtes Deſſein und beſenders ſchwer, roth geſtreiftes 


Fedetleinen zu und unter dem Einkaufspreis, extra feinen Caffer und e in allen Ceu⸗ 
leuren, franz. Batiſt zu Jabots, Halberſtaͤdtet Hausleinen ze. 


Der Fabrikant Sleiſcher aus Berlin emefiehlt ſich zu dieſem Stettiner Markt mit allen Ger . 


ten ſelbſt kabtieirten Zwirnen, engl. baumwollen Patentſtrickgarn, 3, 4 und sfach in allen Nummern, 


Naͤhleide, wollen Strickzarn u. ul, Ari Sein Staud ißt in der Louiſenſtraße ohuwelt dem 
Paradeplatz. 


